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ffiefdjicfjte ifjn ein tüchtiges Stücf ©etb fo=

ftete
Umfmcfj tarn, ßr brachte gute Caune unö

Süppetit mit. X>te beiben greunbe afjen ge=

meinfam ju Slbenb. Hmoadj, ber einen guten
Iropfen liebte, tränt etmas haftig unb murbe,
roie bas fo feine Slrt roar, etroas getäufefjooff.

Soll ich bir fagen, roas bich brürft?"
rief er Sorioal p unb flopfte ihm auf bie
Scbufter.

ïîa?"
Su fiaft birf» totaf oeränbert!"
fjab icf) aucf)!" facfjte Sorioal. 3Jîefjr

afs bu afjnft!"
Su bift oerliebt!"
Sich nee?"

Sich ja! 9Jtir fannft bu's rufjig eirtge*
ftefjen. Von Sîutfj 3îofenberg fommt man fo

feidjt nicfjt Tos, roenn man einmal Çeuer ge=

fangen fjat, mein greunb! 5Run fag mal efjr=
fich: SUiffft bu ober roiffft bu nicfjt, bafj icfj

bidj bei ,3îofenbergs einfüfjre?"
3dj roiff!"
Slha bift bu enblid) fo roeit?"
3a, nun bin idj fo roett."
Sann hol' idj bidj morgen um fünf

Uhr ab."
3J?orgen? Sas gefjt nidjt."
SBarum?"
,,3d) fjabe eine Verabrebung. 3$ befomme

SBefudj."

O, über bidj Sünber!"

SMtie, Umbadj, feine SBitje. ©s fjanbeft
fidj um eine gefdjäftfiche 23efprecfjung, bte
obenbrein fefjr unangenehm ift!"

Säuert fie fange?"
Sas fann ich nicfjt roiffen. fiaft uns über=

morgen 3U Äonfuf SRojenberg fafjren."
Uebermorgen fann tdj nicht. Sagen roir

Somtabenb."
,,©ut, fagen roir Sonnabenb!"

©s roar gegen fünf Utjr. Sorioal roar=
tete auf ben 23efud) bes fjerrn ©mit Sdjnepfe.
Sas SBarten madjte ihn ein roenig neroös,
obrootjl er ftd) SDÏiifje gab, feine geroofjnte
3tuf)e au beroahren. (gr füfjfte, baft er in
feinem Soppefgänger einen gefährlichen ©eg=
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Flotte Herren- ftÄ^und Damenstoffe in gediegener Auswahl, Strumpfwollen
und Wolldecken liefert direkt an Private

zu billigsten Preisen gegen bar oder gegen
Einsendung von Schafwolle oder alten Wollsachen die

TUCHFABRIK (Aebi & Zinsii) in SENNWALD
Muster franko. 639

150 Sfôilltarben
(150,000,000,000) edjte beutfdje Steidjëmarf in fdjöner

S8anfnotcn=©ammIung, »on ber fteinflen Stote an
»erfauft per Stadjnatjme ;u granfen 6.50

^oftfach 9îo. 4582, <8afet 2.

Haar färben
I. Spezialgeschäft der Schweiz.
üraue, rote, missfärbige nnd
verdorbene Haare werden rasch
und fachgemäss behandelt,
Verkauf d.bestbekannt. Haarwiederherstellers

Fr. 7.50, sowie die
meistbekannten Färbemittel in
jed. Preislage. Preisliste gratis.
F. Kaufmann, Zürich
237 Käsernenstr. 11 (K883B)
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gr. 1.50 ba§ ©tücf sos

Tel. Sein. 4823. Gegr. 1904.

und Privat¬
iv

Bureau 637

E. H ü n i
Rennweg 31, Zürich 1

Prima Refer. zur Verfügung
Auskünfte

Beobachtungen
und private

Nachforschungen
jed. Art im In- u. Auslände

Zähne
werden absolut schmerzlos
gezogen und plombiert bei

G.Jockel, Zahnarzt
(Volks-Zahnklinik)

Niederteufen
Schonende und gewissenhafte

Behandlung [537
Telephon 182 Maßige Preise

Montag keine Sprechstunde

Cognac Zweifel'
Marko Leuchtturm

Vo keine Deoiii testeten üÜc in sie» drein aa

ALFRED ZWEIFEL
HWH-HeilefeitiA.fi., Lewnurg jjttwttj

BEI NWIL Vsee //SCHWEIZ

Sic werden grau!
Sie sehen alt aus!
Insbesondere graues Haar macht so alt. Heute
hat niemand nötig, graues Haar zu tragen.

20 Jahre jünger"
(ExlepSog) gibt grauen Haaren die Jugend»
färbe zurück. Es färbt nach und nadi.
Niemand bemerkt es! Nicht mit den gewöhnlichen

Haarfärbemitteln zu verwechseln

Unschädlich Hygienisch
20 jähr. Bewährung. Verbreitung über die ganzeWelt! Von Ärzten gebraucht und empfohlen!
In Apotheken, ParfÜmerien, Drogerien erhält»
(ich. Verlangen Sie Auskunft u. Prospekt Nr. 3:

Exlepäng Depot, Basel 7

NEBELSPALTER 1923 Nr. 50 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

Geschichte ihn ein tüchtiges Stück Geld
kostete

Umbach kam. Er brachte gute Laune unv
Appetit mit. Die beiden Freunde aßen
gemeinsam zu Abend. Umbach, der einen guten
Tropfen liebte, trank etwas hastig und wurde.
wie das so seine Art war, etwas geräuschvoll.

Soll ich dir sagen, was dich drückt?"
rief er Dorival zu und klopfte ihm auf die

Schulter.
Na?"
Du hast dich total verändert!"
Hab ich auch!" lachte Dorival. Mehr

als du ahnst!"
Du bist verliebt!"
Ach nee?"

Ach ja! Mir kannst du's ruhig
eingestehen. Von Ruth Rosenberg kommt man so

leicht nicht los, wenn man einmal Feuer
gefangen hat, mein Freund! Nun sag mal
ehrlich: Willst du oder willst du nicht, daß ich

dich bei .Rosenbergs einführe?"
Zch will!"
Aha bist du endlich so weit?"
Ja, nun bin ich so weit."
Dann hol' ich dich morgen um fünf

Uhr ab."
Morgen? Das geht nicht."
Warum?"
Ich habe eine Verabredung. Ich bekomme

Besuch."

O, über dich Sünder!"

Bitte. Umbach, keine Witze. Es handelt
sich um eine geschäftliche Besprechung, die
obendrein sehr unangenehm ist!"

Dauert sie lange?"
Das kann ich nicht wissen. Laß uns

übermorgen zu Konsul Rosenberg fahren."
Uebermorgen kann ich nicht. Sagen wir

Sonnabend."
Gut, sagen wir Sonnabend!"

Es war gegen fünf Uhr. Dorival wartete

auf den Besuch des Herrn Emil Schnepfe.
Das Warten machte ihn ein wenig nervös,
obwohl er sich Mühe gab, seine gewohnte
Ruhe zu bewahren. Er fühlte, daß er in
seinem Doppelgänger einen gefährlichen Eeg-
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Glotte «ekven
unci vamenstokks in l?eàlzener^u8vg>>I, Strumpf-
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150 Milliarden
(I50,000,000,V00) echte deutsche Reichsmark in schöner

Banknoten-Sammlung, von der kleinsten Note an
verkauft per Nachnahme zu Franken 6.50

Postfach No. 4S82. Basel 2.
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Insbesondere xrsues l-Izzr mzeni so ail. bleute

TV Iskre jünger"
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